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Nachdem selbst Klimaprofessor Harald Lesch im ZDF über den unsozialen
und öko-katastrophalen Abbau von Lithium aufgeklärt hat, gilt die
Akkumulator-Mobilität in seinen Kreisen als verbrannt. Sogar kleine
Leschs im Jenaer Klimapavillon schworen dem Glauben ans Goldene Kalb
Lithium-Batterie schon ab. Altmaier schließt sich den Quantitätsmedien,
wie es sich für einen Minister eines Merkel-Kabinetts gehört, natürlich
an. Früher sprach er von „Nische“, mittlerweile sieht er die H2-
Technologie als zentralen Baustein zur Klimarettung an.

Als Alternative promoviert der Klimaprof nun via Terra X die
Wasserstofftechnologie als neuen Heilsbringer. Es gab hier auf der EIKE-
Seite ja bereits heiße Diskussionen im Kommentarbereich zum Thema.
Einige Fachkundige finden die H2-Brennzelle gut, andere wie ich zweifeln
daran. Kürzlich sprach ich mit einem Nachbarn darüber, einem
Maschinenbauingenieur, der darauf hinwies, daß die Betankung mit
Wasserstoff ähnlich schnell ginge wie beim Methan-Tank. Aber wie will
man den Wasserstoff zur Tankstelle bringen, und welcher Aufwand müßte
getrieben werden? Das extrem energiereiche Knallgas ist viel explosiver
als Methan und erfordert eine regelrechte „Panzerung“ der Tanksäule. Bei
Esso bei mir um die Ecke kann man schon aus Platzgründen sicher keine
zusätzliche H2-Technik einbauen. Und es gibt ja schon mehrere Starkstrom-
Säulen im Umfeld von EIKE. Energiewende-Chaos, geboren aus der
Tageslaune einer Kanzlerin, wie Dushan Wegner es so schön formuliert…..

Was will der in der Wirtschaft nicht gerade als kompetent bekannte
Minister Altmaier nun mit seiner Wasserstoff-Inititiative?

Grüner Wasserstoff solle „inländisch in industriellem Maßstab
baldmöglichst produziert werden“, heißt es in einem Papier mit 33 Seiten
aus dem Wirtschaftsministerium. Zweck: Nutzung im Verkehr, in der
Industrie, in Gebäuden und zur Stromerzeugung. In Gebäuden??? Mir
schwant Übles…. Möchten Sie über einer Wasserstoffleitung wohnen?

Altmaiers H2-Papier wurde übrigens, man ahnt es schon, wohl von den
Profiteuren der Energiewendeindustrie, bzw. deren Lobbyisten,
mitformuliert; außerdem wird es von den Grünen, der FDP, und teils von
der SPD unterstützt. Wir erinnern uns an die Windkraftindustrie, die
Altmaier schon die Pistole auf die Brust setzte.

Was will das Wirtschaftsministerium technisch erreichen? Aus Strom (von
Windkraftanlagen etc.) soll mittels Elektrolyse Wasser chemisch
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gespalten werden:

2 H2O → 2 H2 + O2. Das gewonnene Wasserstoffgas soll in Brennzellen und in
der Chemieindustrie eingesetzt werden, oder soll zu Methangas oder „E-
Fuels“ verarbeitet werden. Werbeslogan „POWER TO X“. Aha, man will den
Wasserstoff als Energiespeicher nutzen, weil selbst Altmaier & Co.
gemerkt haben, daß man mit dem Zappelstrom der Windräder und
Solarpaneele nichts anfangen kann. Sollen dann die Elektrolysewerke nur
arbeiten, wenn gerade einmal genügend Strom geliefert wird? Richten die
Mitarbeiter der Werke ihre Arbeitszeit dann nach der Wettervorhersage
aus? Werden sie müssen. Bei Dunkelflaute ist Kurzarbeit angesagt. Und
die Wetterfrösche können halbwegs sichere Prognosen nur für maximal zehn
Tage leisten, wenn überhaupt.

Man sieht: Altmaier und die Energiewende-Industrie umschiffen wieder
einmal umständlich die zentrale (und seit 100 Jahren altbekannte)
Erkenntnis, daß wir Menschen im Gegensatz zur Natur mit unserer Metall-
Halbleiter-Kunstoff-Technologie Energie NICHT effizient speichern
können. Ohne organische Moleküle wie Triazyl-Glyzerin (Fett) oder
Zellulose geht es nun einmal nicht. Punkt. Verdammte Thermodynamik,
verdammte universale Naturgesetze! Da die Wärmelehre oder die
Kirchhoffschen Regeln („das Netz ist der Speicher“) in der Bevölkerung
aber, auch bedingt durch den gezielten Bildungsabbau, kaum bekannt sind,
lassen sich die Leser und Zuschauer von Relotius online und Klimaschau
mal wieder zu 97%, oder gar zu 99,64% täuschen.

Dabei geben die Medien sogar zu, daß der Wirkungsgrad der
Wasserstofftechnologie lausig ist. Die Energieverluste der Elektrolyse
und E-Fuel-Herstellung sind heftig und nicht im Ansatz mit der
Raffinierung und Verbrennung fossiler Energieträger zu vergleichen. Auf
jeden Fall werden die Profiteure einmal wieder kräftig Kasse machen, bis
die nächste „Wundertechnologie“ gefunden wird.

Was macht die in Deutschland ansässige Industrie, deren Ingenieure und
Physiker die Thermodynamik in- und auswendig kennen? Wehrt sie sich?
Nein, sie machen wie die Automobilindustrie den Kotau vor den
Ahnungslosen. Siemens, General Electric Power und MAN kündigten an, sie
wollten ihre Gasturbinen fit machen für „erneuerbare Gase aus
klimaneutralen Quellen“. Siemens ist zudem Marktführer in der
Elektrolysebranche. Will da jemand Subventionen abgreifen und verlegt
dann diskret seine Produktion ins ideologie-sichere Ausland? Die
Autokonzerne bauen ja schon Großfabriken in Russland.


